
E  D4 Janjen eine ‚Sammlung DON Zloffzen fi$er Amerika“ in Danz3ig
Tucken aßen wodurcHhH Oie Aufmerkjamkeit ÜEr Iiennanifen in Weltpreußen und
Ziußland auf Ämerika enken maollte Ule nüberen diejler großen Ian:
DEerUNg in die Bräürieltaaten Qer HS]  N und Randas im Fe 874 werden ier

erjten Mal eingehend ge)hildert. 2Nit Xiecht iCrd Janjen 017 Baedderf der
„Mo)jes” genamnuf, UEr ein YNolk DÜ Preußen MO Außlan Qem verheißenenfande rte UuNnNDd eine Auswanderung5DEWEUNGg nach T[_o rdamerika einleitete, Olie
in idrer Größe eine ZHorausficht e1itf übertra}.”

UDas BHuch befchtänkt 1 nicht auf T ornelius Janjen allein, ondern Itelle ihnin den KRreis Jeiner Samilie MO Jeiner zahlreichen Nermandten Uund Sreunde. OT:
nelius danjen batte noch ın Der ur)prünglichen E,  Heimat, ın OchLIlig bei Dauyz3ig,
v  E  —  { Niai 1848 Selena DONn Kiejen geheiratfet. Ius dieler Ehe gingen olgenödeRinder DetDOTC eter, geb 21 1852, D Jdobannes obn), geb 1854,Anna, geb 1856, Helena (Helen), geb il 1859, Heinrich ()päterCornelius genamnt) geb 1863 on dfiejen Rindern zeichnete jl )päter be:
Jonders Beter danjen aus, JEr 1910 In den Genat 02 Siaafes Yiebraska gewählt
wuTtde. Auch Qie anNderen Jachkommen bewiejen einen lebhaften Bemein: mO Be
)hichtsjiun, iIndent jie Dafur  .4 Jorgten, Daß die )chriftliche Hinterlajjenjchajt T ornelius
damens ın Qie INifennonitfe Hiltorical £ibraru 0eS BHethel Colle
nqt[iegenbc Buch gejchrieben und ucrfiffeu_tlid;t WerCden kounute.

GE ge[ar\19te un Oas
12 (4800)14: 3800 Qer Bearbeiter 0eS Buches haben eine msge3eicéuete Airbeit

geletitet. Her weitläuf)ige ijt ın eine guf gegliederte und esbare rm GE:
Ddracht und mif großer orgfa und Zuverläjligkeit dargebofen worden. A ÖEr
vielen vorkommenden Yiamen und Zadlen Ür Dder Druck yajt tei DOn Sebhlern
muß ezplained itatf eeplaneO heißen, 61 capital apitol, 65 Alerander:
wobhl ZAleranherwobhl, 118 DON Riegjen jtatf KNiegjens, 178 Anum Tantes
)tatt Yautes. Der allgemeine ejer 1r0 gichlich eglohutf inden, WENN Olejes
we:  elvolle, aber unbeirrcbar einem Leitltern jolgende, wohlangewandtfe en in Jich
aufnimmt und mif einen BGedanken egleitef. er Qer GEHNAUEN {uellen:
angaden F  —__ 0S BHuch auch jür jeden Mennonitfenforicher DON Wichtigkeit; nicht NUL
ür den Hijtoriker IM ENgETEN Oinn, jJondern auch Jür en O©oz3i0logen, den Gi1e0
[ungskunödler MO den Genealogen. 1E beigegebenen OStammtajeln Jind ur Yie
MWanderungsgeichichte dDer wejtpreußijchen Mennonifenfamilien 010701 bejonderem MNiert
12 befrejjen die Samilien danjen, Oudermann, DON RNRiejen und ENNET, daneben
finden aber auch Angaben 1l  ber Jolgende Mennonifenfamilien: BHuhler, Dirks,
Duck, Enns, Ewerf, Sajt, Sriejen, Sunk, Gaeddert, Gor3, Harder, Hege, Rlaafjen,
ehbiel, £obhrenz, Mafthies, efets, Kegier, eimer, Riecherf, DON Xou, an
Tag, OcOroeder, DU Qer Smifen, DON Otfeen, L0ews, 2lnurubh, Xofh, 2arkentfin,
Miebe, Zimmermaun. Hoffentlich können einmal O1e 1m BHuch erwähnten ın Der
danjenu-Sammlung 0eS Befhel College befinödlichen Liten aller Zlennouifen, 12 ıIn
den Jabren nach Nanxitoba kamen, veröffentlicht WwWerden. Darüber
hinaus möchte NLA wünjchen, Oaß Öie reichen Schäße er Mennonitilchen

0eS BHethel College durch weiferTe, abnlich gedfegene Uumd lejenswerfe Werke
bety fll[gmdubcif zugänglich gemacht werden. Rurf I:'mumb@en

*

Gerhard Sajt In Den 6t-e;;;lamn 6ib(riéus. rtuck und £Ücriu;j 76. Seefe
hern, Oadsk. ' 1957), 156 ©., 3abhlrt. 2Ubb., _fiurte, karf D —

Der durch ein Buch J Schatten des Todes” lb ekannt gewordene, rübhere in

Deutjchland, jeßt in Ranada miernö‘e erjajier )tammt _ierit 4eiuer AMenno:



nifenfedlung Öi£ir(ene. Dadurch {t el wIie wenige berufen, der bedeufenden Rultur:
lefjtung, Öfe DON rußlanddeutf]chen Mennonifen Jeif 908/09 ın Gibirien vollbracht
wurde, ein [iterarijches Denkmal jeBßen. Fs ijt ein bejonderes Yerdien}t 02$ Wer:
fajjers, Daß er O.AS gewijjermaßen in leßfter Sfiunde fuf, Denn bei er Ziernichtung
ODer AUnzugänglichkeit aller Ichriftlichen uellen Üüber O1 Giedlungstätigkeif er
Miennonifen in Kußland und birien WnNd hei Der Unmöglichkeit, Orf und felle
ge  £li Unterfuchungen 3U befreiben, in MIr auf 005 Zeuguils er noch leben:;
DEn „Sibirier” angewiejen. JIt dieje Beneration dabin, J0 wWird niemand ebr in
der £Lage Jein, dUS$S eigener Reununfnis QAavOnN Runde geben, wıg Deuf]ch)tämmige
Mennoniten 38 der andwirtfjchaftlichen Er  ieRung Gibiriens und 0S Sernen
ÜÖjtens be£F{ligt

Mlau Eännte nach dem Titel 0S Bficbes meinen, &7 eunthalte im me)'enflid)en
Erlebnis)childerungen (LU$ den jibirijchen Oteppen erz3ählenden Bilder Hinden

in Qem Buch auch, und 3WaL jebrt an)chauliche ILN0 lebendige, aber alıds HYaupt;
anliegen 0eS$ e$ beitebht Doch DAarin, einen gej/chichtlichen Y{Iberblick geben üDer
ie Mennonitenfiedlungen, Oie DON 1908 ab ın Qer Rulunda)teppe (AMittelpunkt:
Siawgorod), Om)k, awlodar M0 Amur gegründet WurdenN. Der Erjolg
diejer Siedlungen erubte au f der Oörflichen Gemeindeverfa)jung, H1E DOnNn Qen 2llen:
nonifen Dereits in ibren O©iedlungen ıIn er Ikraine rtprobf Worden Wal. Xon
orfber kamen auch 1e€ Sieöler, Öie au} bislang micht genußfem Boden ın Gibirien
DE HoYtätfen errichtefen. [4: Dorf mjaßte efwa 24— 40 HoYtellen Je 18— 50
Desjatinen £and (1 Desjatine e  z} ha) ufer der Leifung erfahrener {)ber:
chulzen, vON denen bejonders dakob ‘Mr RNeimer hbervorgehoben jei, enutwickeltfen

Öie u ©iedlungen Onell, J0 0aß bis 1911 au} er Rulundajlteppe 56 uno  E  $

itijche Dörjer  entf)tanden. 2Im eine Borftellung DON er abl QeTr Sieöler L
jenem ebiet geDen, jei hier angeführt, Q0aß nach OStach Im TteYe Slawgorod
0S um 230987 [uther  en, 3660 katbol  en und mennonitfijchen
egülern ‚Deftanöd. 1e anderen Mennonifenfiedlungen be: Ym)kR [4l 1  F hei
awiodar Srtiu)ch (13 Dörjer) und Amur, öftlich DON Blagowejcht)chen]k,
(17 Dörfer Je Höfen) werden ewWas kürzer darge)tellt, Bemerkenuswert ür d1ie
weife Ofreuung er Nkenunoniten in QAien Ut, Daß er ertJajjer berichtet, Orel _”.'!Iervuonftqumi[ien bfitteu au} er nje 6uéu[in nieügrge[a]'[en.nftenfiedölung 6€iuiriens. Dadurch {ft. er wie wenige berufen, der bedeufenden Kulturs  lefstung, dfe von rußlanddeutfchen Mennoniten feit 1908/09 in Sibirien vollbracht  wurde, ein Kterarifches Denkmal zu feßen. Es ift ein befonderes Berdfenft des Bers  fafßjers, daß er das gewiffermaßen in leßter Sftunde fut, denn bei der Bernichtung  oder AUnzugänglichkeit aller fchriftlichen Quellen über die Siedlungstätigkeit der  Mennonifen {n Rußland und Sibirien und bei der Unmöglichkeit, an Ort und Stelle  gefchichtliche Unterfuchungen zu befreiben, find wir auf das Zeugnis der noch leben;  den „Sibirier” angewiefen. Ift diefe Generation dahin, fo wird niemand mehr {n  der Lage feln, aus eigener Renutnis davon Kunde zu geben, wie deutfchftämmige  Mennouften an der kandwirtfchaftlichen Erfchließung Sibiriens und des Sernen  “  ’  5  Ojtens he£F{ligt waren.  Man ttännte nach Öem Titel des Bficbes meinen, es enfhalte {m me)'enf[id;en  Erlebnisfchilderungen aus den füibirifchen Steppen. Solche erzählenden Bilder finden  fih {n dem Buch auch, und zwar fehr anfchauliche und lebendige, aber das Haupt-  anliegen des Buches befteht doch darin, einen gefchichtlichen Aberblick zu geben über  Sfe Mennonitenfiedlungen, die von 1908 ab in der Kulundafteppe (Mittelpunkt:  Slawgorod), um Omfk, Bawlodar und am Amur gegründetf wurden. Der Erfolg  Mefer Siedlungen beruhtfe auf der dörflihen Gemeindeverfafjung, die von den AMen-  noniten bereits in ihren Siedlungen in der Ukraine erprobf worden war. Bon  dorfher kamen auch dfe Siedler, die auf bislang nicht genußfem Boden in Sibirien  ibre Hofstätten errichtefen. Jedes Dorf umfaßte etwa 24—40 Hofstellen zu je 48—50  Desjatinen Land (1 Desjatine etfwa  ==  -  1 ha). Unter der Leitung erfahrener Ober-  fchulzen, von denen befonders Jakob Abr. Reimer hervorgehoben fei, entwickelten  fich die neuen Sieölungen fchnell, jo daß bis 1911 auf der Kulundafteppe 56 menno-  nitifihe Dörfer entftanden. Um eine Borftellung von der Zahl der Siedler In  jenem Gebiet zu geben, fel hfer angeführt, daß nach Stach im KRreije Slawgorod  das Deuffchtum aus 10675 lutherifchen, 3660 katholifchen und 11840 mennonitifchen  Siedlern beftand. Die anderen Mennonitenfiedlungen bei Omjk (feit 1897), bei  Bawlodar am Trtyfch (13 Dörfer) und am Amur, öftlich von Blagowefchtfchenjk,  (17 Dörfer zu fe 24 Höfen) werden etwas kürzer dargeftellt, Bemerkenswert für die  weite Streuung der Mennoniten in Afien {ft, daß der Berfaffer berichtet, drei  -"meuf  nonifcnfami[(en _l)fittm fich auf der Infel 5CIF[)C£[I'II nieügrge[afien.  - Der DBerfafer g effi anfchauliches. Bild von..dem. Wirtfchaftsleben diefer  fib{rifchen Sieölungen, dfe hauptfächlich Weizenbau nach dem Bierfelderfuftem be:  frieben. KRlima und Landesnatur werden dargeftellt, aber auch das Gemeindeleben  und das Schulwefen der Koloniften wivd gefchildert. Der 5. Abfchnitt gibt unter  der Nberfchrift „Die Kataftrophe” eine erfchütternde Darftellung des allmäbhlichen  Sterbens der Siedlungen. Um 1925 begaun unfer dem Druck der politifchen Ber-  bältuiffe auch hier dfe Auswanderung nach Nordamerika, die 1929 ihren Höbhe-  punkt ‚erreichte. Um 1930/31 wurden alle Dörfer kollektivifiert, die Berbannungen  der Zurückgebliebenen feßte efn. Dann fällt über das Schickfal dfejfer Dörfer ein  Schlefer, der fich erft jeßt durch Briefe und Berichte von Reifenden wie dem von  £flaua AMehnert {n der 3eitfcbp?ft „Chrift und Welt” zu l?d)‘ten begiunf.  5.Der fierfafier ftüGE Sich fn"fefinembucb mnicht nur auf eigene Erlebniffe, fondern  au auf dfe Angaben unmd Mitteilungen anderer Augenzeugen, 3.B. auf die  Auffäße von Peter Joh. Rahır über „Die Mennonitenfiedlungen bei Omjk  (Menonit. Rundfchau 1953). Dies Zufammenfließen aus verfchiedenen Quellen  bletbt fpürbar und macht dfe Arbeit ftiliftifch ungleich, fie gewinnt dadurch aber an  Abwechfelung.. Die Berdfenfte feiner Mitarbeiter unmd Borgäuger erkennf der VBers  faßer überall an, fo das erfte von efnem Sachkenner gefchriebene Sibirienbuch der  rußlanddeutfchen Mennoniten von J. J. Hildebrand (214 Cheritonm Ave., Winnipeg,  f€a1rcnbu, 1_95?, t96 6) St?r die Rolonfen - Amur but-er b;aa bekannte Buch  4  57Der erja)jer gibf en AN)CDAU  47 1l0 vOon Dem MWirtichaftsleben Öiejer
jibirijchen Giedlungen, Ole haup Meizenbau nach Yem Yierfelder]u)tem De:
trieben. ma und Landesnafur werden Ddargejtellt, nmber auch QAS Bemeindeleben
unÖ das Schulwejen er Roloniüten Wr ge)childerf. Der Ab)OHnitff qibf unter
der WÜberjchrijt "  te Ratajtrophe ” eiNE erjchütternde Darjtellung 0eS allmäblichen
Sterbens der Siedlungen. lIm 1925 begaun unfer Qem DYDruck Qer politiichen 2ier.
hältnwife auch hier öie Auswanderung nach Nordamerika, Oie 1929 ibren HObe:
punkt grreichte. Im 930/31 wMuUrdeN alle Dörfer kollektivijierf, die Yerbannungen
Qer Zurückgebliebenen ein. Danu alle über alılı OSchick)al diefer Dörjer en
Schleter, Der et}t eßf durch Briefe und Berichte DON Reijenden wWLie dem DOMZ

!‚'i€laua ehnert in erS „Chrijt UmÖ WMelt* l?d)‘ten begiunf.

Der Berfafier tüGt {n feinem Buch nicht HUT auf geigene Erlebni)je, ondern
auch auf Öie Aungaben MO Mittfeilungen Anderer Augenzeugen, 3. D aul Oie
Aufjäße DON Pefet dob. Rabu über &  DIie Mennounitenfiedlungen bei mk
(Menonif. KRund)chau Dies 3Zujammenfließe 30087 verjchiedenen uellen

jpürbar und acht Oie rDelf tilütilch ungleich, )ie gewinnt dadurch aber
Abwechjelung.. Die Nerdlientte Jeiner Mitarbeiter LO Yorgauger erkemnnf DEr Yier:

überall a J0 00a er vDON einem Sachkenner ge  riedENE Sibirienbuch Qer
rußlanddeutfichen MNiennonifen DOMN Hildebrand 214 Cheritfon QAlve., WMinnuipeg,
an  a, 195g, 9 ©.) Sür die KRolomien ({ Amur Dat er Das bekanute Buch



%  3  Slanddeutche en eine Heimat” DON Malter Qu\'.ring Kate Iilan
MS qber DEeDAUETN, daß ibm 3wei Wweiftere wichfige BHeiträge u jJeinem Gegenjtand
an Deinend nicht zugänglich „Die u  en in Sibirien, RNeile durch öfe
draücgen Döorter MWieitlibiriens” DON Helmuf Anuger, Berlin und Ronigsberg Dr
1950, DIET wichtige ein}chlägige KRarten Unden jind, arunfer eine Qer deufs:
)Oen Yorter bei Dmfl„ n R Jakod Stach, Das Deutichtum in ibirien, Mittelajien

Qem Sernen cn 018784 jeinen Ayjängen his in die Gegenwattf, und
g«  <  ‘fil  tiebtes, Otuftgart: Rohlbammer 1938, V, 2021 S.. 2Ibb und Rarten.

Buch i}t DON eimnen [utheri  en Baltor ge)Örieben, berück)ichtigt dabher naflirs
In erjter finie lutherilche Oiedlungen, Hi aber den Leiltungen DEr en

DONCHN in S  ibirien urchaus Gerechtigkeit widerfahren OStach erwähnt Dier au}
die Anerkennung, Iie der Kufe MWo  Inın in Jeiner „r  In

LEr Ndirijchen Meite 1ilder U ET Überfiedlungszeit”, Detersburg 1912‚4 demSiedlungsleiter Jakob br YNeimer zufeil WETDEN Läßt.
In diejem Zujammenhbang "möchte Üarau} aufmerk)Jam macf)m, daß Sajts
au jür die quslandsdeutfiche O©ippenukunde bejondere BHedeufung haf. Er

nemnnf 3ahlreiche Berjonen, Ote ım WMWirtichaftss, Ochul:, VYerwaltungs- 58000 Bemnreinde:
Cn Br  r MNlennoniten Lın Sibirien hervorgefrefen )Lm0 10 briugt DON einNer guanzen
A  3  abl DON ibnen ilder. Das aber muß Jür viele Der eute ın Deufichland und
MAmenka anjäjligen Mennonitenjamilien DON WMWichtigkeif Jein )telle tE O1e
Jiamen der DON Sajt genanımn Mennonifenfamilien zujammen unm0 bezeichne Durch
CiIN£N * n  —  egjenigen, DON enen en Aungehöriger qbgebilöet ıf

*Braun, Buller, Bo)chmann,*Bäcker, BÜrg, *Bergen, Block, *H O0lr Born,
Üeraer, erkjen, Dörkjen, Dick, Driedger, Dück, Duck, Delesky, Engbrecht,
*Enns, *(Epp, werf, Salk, a Sederau, Sran3, *Sriejen, Srölje, Sunk, Gäde,
dr *Berbranödf, Biesbrecht, *Börz(en), G606, o0ßen, 30208 "Qarder,
* eide, * eidebrecht, Heintich, Hieberf, Hübert,  ildebranödf, J)acak, *dganzen, Rütbhler,
Kirlg Klafen, Rliewer, Rlippenjtein, Roop, KRoruies, Rrabhn, Rroker, Rrüger,
*C Omwen, Loren3, Legiehn, AMantler, Martens, ANatthies, Mierau, 2iller, Ylach
figall, Neufeld, Yieumann Xlickel, Räüätkau, Remner, *Vefers, Lbilippjen, Bletff,
{Quiring, Kabın, Negehr, *Neimer, *KNempel, Kiejen, Kenpenniug, *Rogalski, o
jenfeld, artfner, Ochlerling, *S chmi1df, Schröder, Sawaßky, *Gieberft, Oiemens,
Openjt, Operling, * Xbielmann, Tbhießen, Jarf{, x  0WwWS, "LIHGEr, *Inrcau, Unurud,

Malde, Wall, Markentfin, *Wedel, *Wiebe, *Wiens, *2illms, WMWittenberg.
Berückjichtigt Nan üie Schwierigkeifen, mf Denen erJa)jjer und Yerleger

Bücher 1 MHusland kämpjen haben, jo kannn Maln beiden Jür Hre
Lettung Anerkennung nicht vEr]JAaAgen. Beide baben mif 07gja: und Zuverläjigkeit
geartbeifef, DUSs WLA on der geringen 3abl DEr vorkommenden Druckfehler
{ Sf, 1, 97, 98) erkennen kanun. Sajts Buch verdient ber den ENGgETEN Dejer:
Rr Dinqus, den JL wendet, bekannf werden als en werftvoller Beiftag
3ux allgemeinen ügyuffcb en 6icü[uttgav und man<b‚etungagej'rb-id)t_e.

fiurt fiauettbogen
*

Die Heimatchronik der meftprcu)'ii]'cbeu Stadf Chrijtburg und des Landes am
Gorgefluß. Mit vielen Bildern und Zeichnungen. Zu)ammenge)tellt DOUW {Oito Piepkorn.

Diefe erjte wejtpreußijche 5éimatd)runik nach er Bertreibung [iegt 1 Ilanı:
JEripf Hon Talı langer Zeaf DOT. 1e Chrijtburger Refjellandfchaft legt eftwa in Qem

der fobabfl‚ Qakm Gorgenjee, Soyden aa  e und


